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Oft wenn man meint daß keiner wacht
Hebt höher sich der Geist auf des Geoantens Wgel

In stiller Nacht

I

Abendbetrachtungen eines Nachtwächters

Aa schlägt es drey Viertel aus zehn Uhr Noch ein
ViertelstünHchen so muß ich fort Ich könnte dann
zwar noch ein autes Weilchen warten wie meine AmtS
bnider dic erst zehn rufen Wenns bald eilf ist Aber
das taugr nickts das richtet nicht wenig Unheil in
der W t an dssi so viele Menschen erst zehn rufen
Wenns schon eüf ist Seines Berufs muß man war
ten und genau warten und im Aligenbücke wennS

xxu Jahrg zs Zeit
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Zeit ist Sauer wird sie mir freylich werden diese
Nacht Hu die Sterne funkeln und der Schnee
blitzt so da werde ich recht frieren müssen für den
Staat wie der Herr Burgemeister sagt Im Som
mer ists eine andre Sache da ists so erquicklich Nacht

wächter zu seyn und wenn es beständig Sommer
bliebe da wäre wohl jeder gern Nachtwächter Aber
ich habe den Sommer genossen nun muß ich auch den
Winter ertragen es geht nicht anders in der Welt

Ich muß nur über meinen alten Rock noch mei
nen ältesten Rock ziehen und heute meine Pelzhand
schuhe nehmen so wirds wohl gehen Wenn ich
dann einher schreite wohl vermummt mit der Mütze
über den Ohren und mit dem Stäbe in der Hand wie
ein gewapneter Mann in meinem nützlichen Geschäfte
wie viel Ehrfurcht werde ich dann vor mir selbst ha
ben Und das ist doch auch gut wenn man Ehr
erbietung vor sich selbst hat Lieder Gott die kann
mancher nicht haben dem alles tiefe Verbeugungen
macht und ich kann es Mag mich doch nun im
merhin dieser und jener über die Schultern ansehen
der sichs nicht halb so sauer werden läßt als ich
Das ist einmal nicht anders sagte mir doch schon mein

seliger Vater Gottfried du wirft vermuthlich ein ar
mer Schelm bleiben dein Leben lang da laß dichs
denn nicht wundern wenn man nicht viel Wesens
Mit dir macht Wer weiter nichts ist in der Welt als
nützlich in stetem Schweiße seines Angesichts mit dem
macht man nicht viel Umstände Ä enn du geehrt
seyn willst so mußt du dich selbst ehren Das will
ich denn auch das soll mir kein Mensch verbieten

Habe
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Habe ich nicht heute eine Menge Holz gehackt
bis zur Abenddämmerung und nun gehe ich wieder
aus und halte die Stadt in Ordnung Wie mancher
der gar kein Holz gehackt und überhaupt gar nichts
gehackt und gemackt har und wie mancher andre
der nur rechnen oder schreiben oder denken mußte
wovon dock die Knochen nicht müde werden liegt nun
schon im warmen Federbette und es ist ihm vielleicht
dieses und jenes nickt recht indeß mir der schneidende

Morgenwind recht senn muß Wenn nun so einer
mich rufen hört so denkt er doch wohl es sey ihm
behaglicher auf der weichen Stätte zu ruhen als
mir in den kaldn Straßen herum zu laufen und
nützliche Wahrheiten bekannt zu machen Und das
dient ihm denn vielleicht dazu daß er sein Gutes
besser erkennt und wer die Menschen ihr Gutes bes
ser erkennen lehrt der ist doch wahrlich nützlich
Das sieht er denn hoffentlich auch ein und denkt bey
sich selbst ein Nachtwächter ist doch ein recht noth
wendiger Mensch im Staate wie der Herr Vurge
meister sagt

Und wer das nicht einsehen kann der mag
überall wenig einsehen können Ich möchte es nicht
verantworten wie es in der Welt hergehen würde
wenn es keine Nachtwächter gäbe Jede Nacht schreye
ich mir die Zunge müde um heilsame kehren zu geben
Freylich hören nicht viele darauf und die meisten schla

fen dabey aber lieber Himmel wie manche gute Leh
ren werden nicht gehört und wie manche werden
verschlafen was kann ich davor Und dabey be
wache ich die Menschen und ihre Besitzungen Wohl
ist es sonderbar ich wache für das Geld für die

a Schätze
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Schätze und für die Häuser der Leute und bin selbst
so arm fast so arm wie ein Gänsehirt und habe
kein Geld und keine Schätze und nicht einmal ein
eigenes Haus Ader da gehts mir gerade wie den
Königen Ein guter König wacht für die Ruhe des
Landes und hat selbst keine Ruhe Und wcnn ers
noch so reblich meint so macht ers doch keinem recht
und jeder bildet sich ein wcnn er nur König wäre
er wolle es ganz anders machen Wäre ers nur ein
Paar Monat wir wollten sehen wie es um seine
Tages und Nachtruhe aussehen und wie viel schlim
mer daneben Land und Leute sich dabey befinden wür

den Denn wahrlich ich möchte am allerwenigsten
unter der Herrschaft der großen Raisonneurs stehen

Ists doch auch sonst nichts Seltnes daß Leute
etwas besorgen und verwalten was sie selbst nicht
haben Der Hirt hütet Heerden und hat gewöhnlich
selbst kein Vieh der Schuhmacher hat oft die ältesten
Schuhe der Schneider die dürftigste Kleidung und
der Mann der den Leuten die Haare kraus uno wun
derlich macht oft den ungeschmücktesten Kopf Nur
wäre es nicht gut wenns durchaus so seyn sollte
Denn wenn die welche für den Verstand und für die
Tugend andrer zu sorgen haben selbst keinen Verstand
und keine Tugend hätten so müßte man voch Wehe
über sie rufen Das soll über mich keiner denn so
arm ich bm so tieu will ich für euch wachen ihr Ar
men und ihr Reichen

Nur verachtet mich nicht und überlegt wie
schwer es ist ein guter Nachtwächter zu seyn Ihr
müßts doch wohl vernehmen daß nicht alle meine
Amtsbrüder so recht fähig und tüchtig sind Ich will

daS
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das nicht gesagt haben um mich zu rühmen die
Gabe des Vortrags wird nun einmal nicht jedem zu
Theil und in der Rede sind nicht alle gleich stark
Es beweist aber doch wie viel zu meinem Amte ge
hört Auch giebt es für einen Mann der über seine
Geschäfte nachdenkt allerley Bedenklichkeiten und
Zweifel Ich habe das im Anfange als ich meinen
Dienst antrat gar wohl erfahren

Wie viel Besorgnisse machte es mir da daß ich
bloßruken mußte HörtihrHerren und daß ich die
Frauen nicht nennen durfte Es that mir immer
herzlich leid Sie gehören doch auch dazu dachte ich
und war recht bange daß sie es mir übel nehmen
möchten und wenn mich am Zage manche scharf an
sahen so meinte ich sie wollten mir Vorwürfe dar
über machen Ich beruhigte mich dadurch daß sie
doch mit hören wenn ich sie gleich nicht mit nenne
rvie sie denn auch wohl in andern Fällen wo sie
gleichfalls nicht genannt werden mit hören und mit
geschäftig sind Und überdies wenn man erst im Amte
ist so geben sich die Bedenklichkeiten so daß ich jetzt

im Stande bin auf die Worte ihr Herren einen
rechten Nachdruck zu legen als thäte ichs den Wei
bern zum Trotze aber das thue ich gewiß nicht Auch
war es mir zuerst recht ärgerlich daß ich oft die Un
wahrheit sagen mußte ich kann das nun nicht leiden
und gewiß ist es recht schlimm wenn man seines
Amts wegen Unwahrheiten sagen soll Es war mir
stets peinlich wenn ich im Winter des Morgens um
vier Uhr nach Hause ging und öffentlich behaupten
wußte der Tag vertreibt die finstre Nacht Es ist
doch nicht wahr sagte ich denn immer ganz leise

z hin
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hinterher wie icks aber verbessern wollte ja da kam
ich schön an Ich hotte wohl kaum dreymal geru
fen Es ist zwar noch ganz finstre Nacht allein ich
habe genug gewacht, da mußte ich zum Burgemeistee
kommen Ihr unverschämter Kerl fuhr er mich an
was macht ihr für gefährliche Neuerungen DaS
heißt die Ordnung im Staate stören So hatte
ichs nun wahrhaftig nicht gemeint ich hatte ja nicht
geglaubt daß es die Ruhe im Staat stören heiße
wenn man ihm die Wahrheit sagt Ich wäre in der
That beynahe um meine Stelle gekommen und habe
es bey dem Alten lassen müssen Man schickt sich
denn in manches wenn man einmal im Amte ist

Aber da schlägts zehn Nun lieben Mitbürger
könnt ihr euch hinlegen und ruhig schlafen ich will
nun schon hübsch nach dem Rechten sehen Mag der
Unvorsichtige meine gute Lehre vom Feuer und vom
Licht befolgen mag kein Sorgender kein Leidender
meine Stimme hören mag der kranke Reiche wenn
er sie vernimmt bey sich sagen Wie wohl ist mir
daß ich kein kranker Nachtwächter bin mag der sieche
Arme von wohlthätigen Begüterten unterstützt den
ken welch Glück ist es daß nicht alle gutgesinnte
mitleidige Menschen so dürftig sind als der arme
Nachtwächter Wie wollte ich mich freuen wenn es
so wäre wie wollte ich denn so lustig in mein war
mes Bett zurückkehren

Nun liebes Weib stehe einmal ein wenig auf
und mache die Thür hinter mir zu

II
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II

Gedanken geistvoller Schriftsteller
über

Gesellschaft und Einsamkeit

1

Äie Gesellschaft ist die Quelle alles Glücks und alle

Unglücks das je dem menschlichen Geschlechte zufiel
unk noch ist nicht alles erfüllt was die Menschen durch

sie werden können und durch sie seyn werden

v Hippel
2

Die Gesellschaft ist ein unentbehrliches Mittel
zur Bildung sie erhält den Geist biegsam und den
Witz leicht wenn ste nur nicht so gar selten wäre
daß man kaum auf sie rechnen darf Wollen wir
nur das Gesellschaft nennen wenn mehrere Men
schen beysammen sind so weiß ich kaum wo wir
sie finden werden Denn nur zu oft ist das gewöhn
liche Veysammenseyn ein wahres Alleinseyn

G ch lcgel
Z

Eine gewisse Einsamkeit scheint dem Gedeihe
der höheren Sinne nothwendig und daher muß ein
zu ausgebreiteter Umgang der Menschen mit einander
manchen heiligen Keim ersticken und die guten Geister
die den unruhigen Tumult zerstreuter Gesellschaften und
die Verhandlung kleinlicher Angelegenheiten fliehen

verscheuchen

Novalis
4 4
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4

Menschen und Winterrettige muß man weit
säen damit sie groß werden entstehende Menschen
und Bäume haben zwar einen schlankeren Stangen
schuß aber keine Wetterfestigkeit keine so reiche
Krone und Aestung wie freystehende

Jean Paul
5

Ein edler Mensch kann einem engen Kreise
Nicht seine Bildung danken Vaterland
Und Welt muß auf ihn wirken Ruhm und Tadel
Muß er erci ag n lernen Sich und andre
Wird er gezwungen recht zu kennen Ihn
Wiegt nickt die Einsamkeit mehr schmeichelnd ein

E will der Feind s darf der Freund nicht schonen
Dann übt der Jüngling streitend seine Kräfte
Fühlt was er ist und fühlt fich bald ein Mann

G ö t h e

III

Sylbenrathsel
Ä ein erstes Sylbenpaar

Besiegelt am Altar
An Sorge Noth und Kindern reich
Bleibt vor und rückwärts stets sich gleich
Doch ach verschwunden war
Noch eh der heut ge Morgen graut
Noch vor des Wächters letztem Laut

Mein
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Mein zweytes Sylbenpaar
Gemessn streng war seine Lebenszeit

Froh oder traurig finktS in die Vergangenheit
Mein Ganzes schwand auf gleicher kurzer Bahn
Und ging noch einen Schritt voran

Chronik der Stadt Halle

1

Institut für angewandte Naturwissenschaften

Aie Mitglieder des Instituts werden hierdurch zu
wer Zusammenkunft auf Donnerstags den l 6 August

Abends acht Uhr im Bauermeisterschen Hause in der
Mürkerstraße eingeladen

Germar Stoy

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

izz Ane von geschenkte und von H bezahlte
Schuld 9 Gr 6 Pf

1 z 6 Von einem Freunde der Armen für einen

vergnügten Sonntag in Lauchstädt 1 Thlr
Die Curatoren der Armenkasse

Lehman n Runde

S z
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Z

Gcbohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

Julius August i82l
s Gebohrne

Marienparochie Den 2 Julius dem Kaufmann
Hesse ein Sohn Rudolph Adolph Nr 1019
Den 2Z dem Bücker Günther eine Tochter Auguste
Friederike 3ir 41 Den 25 dem Orgelbaumei
ster wöldner ein S Friedrich Wilhelm N 880
Dem Nagelschmidlmeister illme er ein S Andreas
Gottlieb Theodor Nr 985 Den 27 dem Gast
wirth Menre ein S Johann Wilhelm Nr 8 8

Ulrichsparochie Den 27 Julius dem Tischlermeister
L erche eine T Johanne Gmilie Fanny Nr 41z

Woritzparochie Den 8 Julius dem Major Frey
h rn von ü bcrftein ein S Hermann Anlon Carl
Nr 544 Den z August dem Salzsiedemeister

Riemer ein S Andreas Friedrich Nr 640
D 0 nikirche Den 21 Julius dem Strumpfwirker Ha

g mann eine Tochter Fanny Tmilie Ztr 1244
Neumarkt Den iy Julius dem Cantor Reiser ein

S Carl Louis Ferdinand Nr 12 0 Den 28
dem Tuchmachergesellen Rlopfer ein Sohn Johann
Gsttlieb Louis Nr liiz

Glaucha Den zo Julius dem Bäckergesellen Thiele
in Sohn Friedrich Wilhelm Nr 1888

K Getrauete
Marienparochie Den 2 August der Weißgerber

geselle Eckardr mit I I Thieme
D 0 mkirche D n 5 August der Leihbibliothckar Rud

loff mit A H Salzmann

c Gestorbene
Marienparochie Den 1 August des BrauknechtS

Horn T Henriette Auguste Friederike alt l J 7M
2 W
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2 W Krämpfe Des Schneidermeisters Pabst
nachgel S Johann Ludwig alt8J yM Schlagfluß

Ulrichsparochie Den zi Julius des Regierungs
feldmesssrs Roch S Gustav alt 2 W 2 T Krämpfe
Des Bergmanns Gchröver T Christiane Friederike
Albertine alt 4 I y M Scharlachfrieftl Den
2 August dessen T Wilhelmine Pauline Henriette
alt 2 J 8 M Scharlachfrieftl

Moritzparochie Den 1 August der Essigbrauer
Müller alt 46 Jahr Brustwassersuchr

Katholische Kirche Den zc Julius des Schau
spielers Majobcr T Thekla Johanne Wilhelmine
alt 2 M 1 W 4 T Krämpfe

Glaucha Den 2 August des Mühlburschen Möller
Tochter Auguste Friederike Dorothee alt i I 4 M
z W Scharlachfrieftl

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Magistratswegen soll der vor dem Klausthor hinter

den Gehöften des Herrn Zimmei Meister Beeck Gast
Wirth Wolff und Oekonom Hulbe belegen ach der
geschehenen Vermessung und Absteckung der Grenzen
17,191 IüR haltende Platz öffentlich an den Bestbieten
den in Erbpacht überlassen werden und ist hiezu ein Lici

tationsterwin
auf den i8ten August 0

früh um il Uhr im Sessionszimmer des Magistrats an
beraumt Die deesallsigen Bedingungen sind in der rath
häuslichen Kanzley vorher so wie im Termine selbst einju
sehen Halle den 6 August 1821

Zver Magi rrar
MeUin Hez drich L ehmann
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Obgleich ein großer Theil der hiesigen Einwohner die

verlangten Beyträge zur Communalstsusr prompt abgelie
fert und dabey nicht selten den oft erkannten Trieb für
Beförderung des Gemeinwohls abermals bekräftiget hat
so sehen wir uns doch veranlaßt die Nachlässigkeit eines
andern Theils zu rügen welcher den ersten Zahlungstermin
unbeachtet verstreichen ließ An diesen ergeht daher vor
liegende und mündliche Erinnerung durch die betreffenden
Polizey Sergeanten wobey wir warnend anzeigen müs
sen daß alte Zahlungspflichtige welche bis zum izten
d M ihre Beyträge p c Julius d I nicht abgeführt
haben sollten als böswillige Renitenten betrachtet und
durch Zwangsmittel zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeit
angehalten werden sollen

Was diejenigen Einwohner anbetrifft welche gegen
die ihnen unrichtig over unverhältnißmäßig auferlegten
Beyträge noch zu reclamiren gedenken so wird denselben
bekannt gemacht daß von jetzt an nur dann Reclam tio
nen angenommen wetdeii wenn bey deren Abgabe zugleich
nachgewiesen i i d iß eieBeniräge pi o Julius und August
bereits entricht r sind Wird die Beschnei deführung als
dann richtig befunden so erhalte die Reclamanten die
über ihre Umstände gegebenen Zahiungsqaota baar zurück
Nur wo gänzlicher Mangel an den erforderlichen Mitteln
stattfindet können Auenahmen von dieser Bestimmung
gemacht werden

Endlich bringen wir zur allgemeinen Kenntniß daß
wegen der ausgeschriebenen Bemräge sür das laufende Jahr
nur noch bis Ende Monats Augast d I Reklamationen
angenommen werden Wer bis dahin die ihm widerfahr
nen P ägravationen in der oben erwähnten Art nicht an
gemeldet hat wird es sich selbst zuzuschreiben haben wenn
auf spätere Eingaben nicht die erwünschte Rücksicht genom
wen werden sollte

Halle den 4 August 1821
Der Magistrat

LNellin Berrram Wucherer
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A i r s ch f e st
Auf nächsten Sonntag den i len August gebeM daS

zweyte Kirschfest wozu ergebenst einladet
T aur,naiin zur Brcvhanschenke

z bis 400 Thir Preuß Cour sin gegen pupilla
rische Sicherheit in einer oder mehreren Posten zu verlei
hen Das Nähere sagt der Kaufmann Ludroig in
Glaucha

Die einzig als wirksam aligemein anerkannte W a n

zen Tincrur ist wieder ganz frisch für den alten
Preis in Nr 264 eine Treppe hoch auf dem Sand
bergs zu haben

Neue holländische Heringe und beste immarinirte He

ringe verkauft in vorzüglicher Güte z möglichst billigen
Preisen

der Kaufmann T LN Risel am Markte
Daß ch nichr mehr am Mvritzthvre sondern auf dem

Strohhofe eben dem Stälkefabrikant H rrn Schmidt
Wohne zeige ich hiermit ergebenst an

E F V rüger
Auf die in d m z i sten viefts T l ee vom Hrn

Kühne rr eingerückt Anzeig dient zur Nach/ichr daß
ich bi Locale des von mir am zren IulmS d Z gnichrlich
übernommenen sonst Herr man nschn Hauses von S ern
1822 wo sich Herr uhnert erboien hsl auszugehen
vermuthen und mich deshalb schon j tzr nach passenden
Subjecten umsehen kann

G achter
Nlagenverkeus

Zwey schon gefayrne aber noch sehr gute Chaisen
eine vorn auf der Achse die andere in v er Fed rn l än
gen nebst einem neuen zwerspännigen ganz modernen
Scklitten und ein Schleifstein mir Gestell stehen zu ver
kaufen in Nr 21 z kleine Steinstr ße bey eem

Stellmacher rvagner
Halle den 8 Avgust i82i
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Auktion Montags den 2Osten d M

Nacbmittags um 2 Uhr und folgende Tage sol
len in dem Auctionslocale des hiesigen Scharrn
gebaudes in der großen Steinstraße wieder eine
bedeutende Quantität verschiedene Mobilien be
stehend in Wasche Federbetten Kleidungsstücke
und allerhand Meubles und Hausgerarhe als
Tische Scükle Kommoden Schranke uuter
letzteren befinden sich zwey Speise oder Vor
rathschranke welche besonders für Schenkwirthe
sehr passend sind auch mehrere noch wen g ge
brauchte Bettstellen für Kinder und für erwach
sene Personen desgleichen noch eine Parthie
gute brauchbare Strumpfformen öffentlich an
den Meistbietenden gegen gleich baare Bezah
lung in Courant verkauft werden

Halle den 7 August 1821
A W Rößler

In der Schmeerstraße Nr 705 ist eine Stube Kam
mer Küche und Speisekammer Mitgebrauch des Bodens
und Kellers desgleichen noch zwey kleine Stuben nebst
Kammern im Seilengebäude an stille Personen puf Mi
chaelis zu vermiechen

Eine Stube nebst Kammer und Küche sind zu Mi
chaelis d I entweder mit oder ohne Meubles am Schul
berge Nr 118 in dem ehemaligen Desaixschen Hause
zu vermiethen

In dem Hause Nr 918 in der kleinen Klausstraße
sind noch 2 Etagen so wie ein feuerfestes Gewölbe zu ver

miethen Halle den 7 August 1821
In der kleinen Ulrichsstraße Nr 1014 sind 2 Stu

ben nebst Kammern mit Meubles für einzelne Herren so
gleich zu beziehen
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Auktion Montags den i zten d M Nachmittags

s Uhr soll von dem unterzeichneten Commissario das zum
Nachlasse des allhier verstorbenen Mäkler Johann Gorr
lieb Schön born gehörige Mobiliar bestehend in
Uhren Porzellain Leinenzeug Berten Meubles
Hausgeräthe Kleidungsstücken einer Flinte c in dem
vhnweit des Markts Nr 8iz beleg nen Gerlach
schen Hanse Hierselbst an den Meistbietenden gegen gleich

baare Bezahlung in Preuß Courant verkauft werden
Halle den 6 August 1821

In Auftrag des Rönigl Vohllöbl Landgerichts
L N Rrügcr

Äucrions Anzeige
Künftigen Freytag als den 17 d M Nachmit

tags von 2 bis 4 Uhr und folgende Tage sollen in dem
am Sandberge im K 0 ch schen Gebäude luk Nr 277 be
legenen Auctionssaale verschiedene gut conditiouirte Meubles
als Schreibsecretairs Düreau s Kommoden Schränke
Tische Rohr und Polsterstühle Spiegel Kleidungs
stücke Federbetten Sattel und einspännige Kucschge
fchirre eine Wüschrolle und mehreres Hausgeräthe an
den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Cou

rant verauctioniret werden
Auch werden jeden Tag Sachen mit den gehörigen

Verzeichnissen angenommen
Halle den 7 August 1Y21

I Holland
Englische Baumwolle in allen Nummern wie auch

Magdeburger z 4 6 und 8fache worunter eine Sorte
für Strumpfwirker habe ich wieder recht schön und billig
erhalten Auch sind bey mir alle Sorten wollne Strick
garne als Vigogne Berliner Spanische und Ham
burger Strickwolle nebst vielerley Arten LMdwolle zu haben

Friedrich Arnold am Kornmarkr
Zum Sonntag Mittag sind kleine Fleisch Pastetchen

zu haben beym Mundkoch Sauermeifter in der
Mätkerstraße
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Die angezeigten beyden Aufführungen der

Jahreszeiten von Haydn können leider mehrerer
Hindernisse wegen nicht an den genannten Ta
gen bewerkstelligt werden

a u e
Die Verlegung meiner Leihbibliothek in das HauS de

Zleischerme erS Hrn Pfeiffer Nr 298 in der Galg
straßs meiner alten Wohnung gegenüber zeig ick hier
durch ergebenst an so wie auch daß ich meine Bibliothek
mit den neuesten und besten Werken bedeutend vermehrt

habe Fr Aug RudloffMehreren Anfragen zu begegnen ob ich nicht nächst
meinen Pasteten auch Bestellungen von Tonen annehme
Mache ich ergebenst bekannt daß ich nun auch jede Beste
lung von Torten annehmen und bestens besorgen werde
nicht bloß Obsttorten von Blätterteig sondern auch Man
del Brodr und Bisqnittorten und dergleichen ich bitte
deshalb um geehrte Aufträge

Mundkoch und Speisewirth Bauermeister
Märkerstraße

N ue holländische Heringe das Stück zu z Gr so
wie beste vorjährige holländische englische und große Ber
ger Heringe verkaufe ich in ganzen Tonnen und im Finzel
nen zu herabgesetzten Preisen feines Jagdpulver von vor
züglicher Stärke w l 1 Gr ord Sckießpulver zu 7 Gr
und Schrot von allen Nummern zu z Gr das Pfund

Halle den 7 August 821
C M tNüller

Alte Markt uno große Klausstraße

Rciscgclcgenheir
Den isten und 22sten Augu fäkin ein verdeckter

Wagen von hier nach Berlin und Königsberg in Allpreu
ßen wer da mitzufahren wünscht beliebe sick zu melden

auf dem Sandberge Nr 282 Vogel

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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